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Pressemitteilung 
 

Berlin, 25.11.2025 

 

Neues OPG-Spezial: Pathologische Diagnostik – Schlüssel zur Personalisierten Medizin 

 

Keine personalisierte Medizin ohne Pathologie: Die neue OPG-Sonderausgabe der Presseagentur 
Gesundheit (pag) befasst sich intensiv mit der Pathologie als Schlüssel für die personalisierte Me-
dizin. Das OPG-Spezial zeigt, wie grundlegend und unverzichtbar die Pathologie für die heutige, in-
dividuelle medizinische Versorgung ist.  

 

„Die pathologische Diagnostik liefert die Grundlage, auf der Behandlungsstrategien überhaupt erst 
aufgebaut werden können – etwa ob eine Operation sinnvoll ist, welche Medikamente wirken oder 
ob eine Therapie anschlägt. Um die Patientinnen und Patienten bestmöglich zu behandeln, braucht 
es eine enge Zusammenarbeit zwischen Pathologinnen und Pathologen und den behandelnden Ärz-
tinnen und Ärzten. Ebenso zentral ist der Schulterschluss zwischen Pathologie und pharmazeutischer 
Industrie, um neue Therapien entwickeln oder bestehende Therapien weiterentwickeln und so noch 
zielgerichteter einsetzen zu können “, betont Prof. Dr. Ludwig Wilkens, Präsident des Berufsverbands 
Deutscher Pathologinnen und Pathologen (BDP). 

 

Die Publikation bietet einen kompakten und gut verständlichen Überblick über die Bedeutung der 
Pathologie in einer Zeit, in der Diagnostik und Therapie immer enger verzahnt sind. Sie zeigt 

- wie sich die Pathologie vom historischen Obduktionsfach zu einer hochmodernen, molekular 
arbeitenden Disziplin entwickelt hat, 

- wie digitale Verfahren, Next-Generation-Sequencing, Liquid Biopsy und KI-gestützte Analysen 
die pathologische Diagnostik verändern, 

- welche Rolle die Pathologie im komplexen Alltag der onkologischen Versorgung spielt, 
- und welche strukturellen Hürden einer breiten Umsetzung personalisierter Medizin noch ent-

gegenstehen. 

 

Hintergrundbeiträge und Interviews mit führenden Expertinnen und Experten – darunter Gesund-
heitsökonom Prof. Jürgen Wasem, Dr. Johannes Bruns, Generalsekretär der Deutschen Krebsgesell-
schaft, BDP-Präsident Prof. Ludwig Wilkens und BDP-Vizepräsidentin Prof. Annette Lebeau , dem Vor-
sitzenden der Deutschen Gesellschaft für Pathologie, Prof. Christoph Röcken und Prof. Reinhard Bütt-
ner (Universität Köln) – geben Einblicke in die klinische Praxis, zeigen Versorgungslücken auf und ver-
deutlichen, warum die Pathologie in politischen Reformprozessen, wie der Krankenhausreform, häu-
fig nicht adäquat berücksichtigt und bewertet wird. Das Beispiel der Krebspatientin Bärbel Söhlke, 
macht greifbar, wie entscheidend präzise Diagnostik für Therapieerfolge ist. 

 

Die Kernaussagen auf einen Blick: 

Diagnostik entscheidet über die Therapie 

Pathologinnen und Pathologen bestimmen die Eigenschaften eines Tumors (Biomarker). Erst durch 
die histologischen, immunhistochemischen und molekularen Befunde wird eine präzise 
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Therapieentscheidung ermöglicht. Ohne diese Diagnostik bleibt personalisierte Medizin ein Verspre-
chen ohne Basis. 

 

Biomarker gewinnen rasant an Bedeutung 

Die Zahl prädiktiver Biomarker steigt stetig. Sie verbessern die Therapieplanung und eröffnen neue 
Optionen – benötigen aber eine qualitätsgesicherte Bestimmung. Die Pathologie trägt diese Verant-
wortung, oft ohne angemessene Abbildung im Vergütungssystem. 

 

Präzisionsmedizin braucht stabile Strukturen 

Projekte wie das nNGM beweisen den Nutzen molekularer Diagnostik. Doch ohne nachhaltige Finan-
zierung drohen erfolgreich aufgebaute Strukturen zu versanden. Dann bleiben Projekte und Modell-
vorhaben mit guten Absichten zurück, eine flächendeckende Versorgung gerät jedoch in weite Ferne.  

 

Vergütung bildet diagnostische Realität nicht ab 

Das ambulante und stationäre System ist lückenhaft. Vor allem im DRG-Bereich fehlt die Abbildung 
von Biomarker-Analysen. Das gefährdet den Zugang zu modernen Therapien und bremst Innovation. 

 

Qualitätssicherung ist unverzichtbar 

Ringversuche, Validierungen und Fortbildungen sind zentraler Bestandteil der pathologischen Diag-
nostik. Die Publikation zeigt detailliert, wie aufwändig Qualitätssicherung ist – und dass sie zwingend 
refinanziert werden muss. 

 

Pathologische Diagnostik ist eine Investition in wirksame und wirtschaftliche Versorgung 

Kostenintensiv ist in der Regel die Therapie, nicht die Diagnostik. Am Anfang der Patient Journey und 
im weiteren Behandlungsverlauf nimmt die pathologische Diagnostik möglichen Schaden von den Pa-
tientinnen und Patienten. Sie wirkt zielgerichtet und therapiesteuernd und verhindert unnötige Be-
handlungen und die Vergeudung von Mitteln.  

 

Pathologie bei gesundheitspolitischen Entscheidungen einbinden und berücksichtigen 

Der BDP sieht in der aktuellen Ausgabe einen wichtigen Beitrag zur gesundheitspolitischen Debatte. 
Personalisiert behandeln heißt personalisiert diagnostizieren. Dafür braucht es klare politische Rah-
menbedingungen, sektorenübergreifende Vergütungsmodelle und eine bessere Sichtbarkeit der Pa-
thologie in allen Reformprozessen. Eine starke Pathologie ist die Voraussetzung dafür, dass personali-
sierte Medizin gelingt und in der Regelversorgung ankommt. 
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Kontakt 
Frau Dr. rer. nat. Vanessa Kääb-Sanyal | Verbandsdirektorin 
Berufsverband Deutscher Pathologinnen und Pathologen e. V. | Berlin 
www.pathologie.de | E-Mail: bv@pathologie.de | Tel.: +49 30 3088197 0 
 

Über den Berufsverband Deutscher Pathologinnen und Pathologen e. V. (BDP) 
Der BDP ist die berufsständische Vertretung der Fachgebiete Pathologie und Neuropathologie in 
Deutschland. Pathologinnen und Pathologen untersuchen Körpergewebe und Körperflüssigkeiten da-
raufhin, ob eine bestimmte Erkrankung, z. B. Krebs, vorliegt oder ausgeschlossen werden kann. Das 
Ziel ihrer Arbeit ist es, eine Diagnose zu stellen und der behandelnden Ärztin oder dem behandelnden 
Arzt entscheidende Informationen für die Therapie zu geben. Die Pathologie ist damit eine Schlüssel-
disziplin, zum Beispiel in der personalisierten Medizin.  

Der BDP ist einer der ältesten Berufsverbände und setzt sich seit jeher für gute berufspolitische Rah-
menbedingungen für das Fachgebiet ein. Der BDP entwickelt den Beruf konsequent weiter – und stellt 
damit die Weichen für eine stets hochqualitative, verlässliche und moderne pathologische Diagnostik. 
Diese Aufgaben erfüllt er mit seinen 1.600 Mitgliedern, den 80 ehrenamtlich Tätigen und seinen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern der Geschäftsstelle in Berlin. 

http://www.pathologie.de/
mailto:bv@pathologie.de

